
Beschluss OBGV vom 17. November 2025

Reglement über die Nutzung des 
Schachenareals
(Nutzungsreglement Schachen)

Vom unbekannt (Stand unbekannt)

Die Ortsbürgergemeindeversammlung Aarau,

gestützt auf § 104 Abs. 1 und 3 der Verfassung des Kantons Aargau1) sowie 
§§ 2 Abs. 1 und 15 Abs. 1 des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden 
(Ortsbürgergemeindegesetz, OBGG) vom 19. Dezember 19782) i.V.m. § 20 
Abs. 2 lit. i des Gesetzes über die Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz, 
GG) vom 19. Dezember 19783),

beschliesst:

1. Allgemeines

§  1 Gegenstand und Zweck

1 Dieses Reglement regelt  die Nutzung des Schachenareals im Eigentum 
der Ortsbürgergemeinde Aarau, welche über den Gemeingebrauch hinaus-
geht und legt die dafür zu entrichtenden Gebühren fest.
2 Insgesamt ist der Allmendcharakter und die freie Nutzung durch Einzelper-
sonen für Erholung und Freizeit zu erhalten.
3 Soweit dieses Reglement keine abweichenden Bestimmungen enthält, gilt 
das Reglement über die Nutzung des öffentlichen Grunds der Einwohnerge-
meinde Aarau4).

1) SAR 110.000
2) SAR 171.200
3) SAR 171.100
4) SRS 7.4-2

1
* Änderungstabellen am Schluss des Erlasses

https://db.clex.ch/link/AG/110.000/de
https://aarau.tlex.ch/data/7.4-2/de
https://db.clex.ch/link/AG/171.100/de
https://db.clex.ch/link/AG/171.200/de


4 Anwendbar ist zudem das Reglement über die Verwaltungsgebühren5) und 
die zugehörigen stadträtlichen Ausführungsbestimmungen6) der Einwohner-
gemeinde Aarau.

§  2 Geltungsbereich

1 Das Schachenareal  steht  für  Veranstaltungen mit  oder ohne Parkierung 
und für Parkierung zur Verfügung. Es ist in Sektoren und Areale unterteilt.
2 Die Nutzung wird im Rahmen der Verfügbarkeit gewährt, soweit die Vor-
aussetzungen gemäss diesem Reglement und den Ausführungsbestimmun-
gen erfüllt sind.
3 Das  Schachenareal  steht  nicht  zur  Verfügung für  Veranstaltungen oder 
Parkierung im Zusammenhang mit Veranstaltungen auf oder ausserhalb des 
Schachenareals, wenn

a) der Zweck der Veranstaltung gesetzeswidrig ist oder in direktem oder 
indirektem Zusammenhang mit rassistischem, sexistischem, politisch 
radikalem, religiös radikalem oder ähnlichem Gedankengut steht,

b) die Veranstaltung das Ansehen der Stadt in der Öffentlichkeit gefähr-
den kann.

§  3 Mobilitätsmanagment

1 Es gilt das stadträtliche Konzept zum Mobilitätsmanagement bei Märkten 
und Veranstaltungen, in der jeweils aktuellen Fassung7).

2. Veranstaltungen

§  4 Sektoren

1 Folgende Sektoren können für Veranstaltungen genutzt werden:

a) Sektor A: Schaustellerplatz
b) Sektor B: Pfauenischlag
c) Sektor C: Schaustellerplatz Nord-West
d) Sektor D: Chrutwäje
e) Sektor E: Wiese Ost

5) SRS 6.6-1
6) SRS 6.6-2
7) Die aktuelle Fassung wurde vom Stadtrat beschlossen am 20. Februar 2023
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f) Sektor F: Schachen Mitte
g) Sektor G: Schachen West
h) Sektor H: Hügelzone
i) Sektor L: Kiesplatz

§  5 Bewilligungspflicht

1 Die Nutzung bedarf einer Bewilligung, welche auch in Form eines Vertrags 
ausgestellt werden kann. Sie kann mit Auflagen versehen werden.
2 Bewilligungskriterien sind unter anderem,

a) die Bedeutung und Ausstrahlungskraft der Veranstaltung (lokal, re-
gional, überregional, kantonal, national),

b) der Platzbedarf der Veranstaltung und die benötigte Infrastruktur,
c) das vorgesehene Parkierungskonzept,
d) die voraussichtlichen Auswirkungen auf die Umwelt (Immissionen, 

Abfall, usw.),
e) das Risiko von Landschäden und die Beeinträchtigung der landwirt-

schaftlichen Nutzung.
3 Die Einholung von weiteren erforderlichen Bewilligungen und die Erfüllung 
von Meldepflichten liegt in der Verantwortung der Veranstalterin oder des 
Veranstalters.

§  6 Sektorenmiete

1 Die Sektorenmieten betragen pro Tag:

a) Sektor A: Schaustellerplatz, mind. Fr. 320.- bis max. Fr. 530.-
b) Sektor B: Pfauenischlag, mind. Fr. 120.- bis max. Fr. 200.-
c) Sektor C: Schaustellerplatz Nord-West, mind. Fr. 280.- bis max. Fr. 

470.-
d) Sektor D: Chrutwäje, mind. Fr. 300.- bis max. Fr. 500.-
e) Sektor L: Kiesplatz, mind. Fr. 160.- bis max. Fr. 270.-

Der Stadtrat bestimmt die Sektorenmieten pro Tag in den Ausführungsbe-
stimmungen.
2 Für die übrigen Sektoren gemäss § 4 Abs. 1 bestimmt der Stadtrat die Mie-
te pro Tag und pro m2 effektiven Flächenbedarfs zwischen 3 Rp. und 5 Rp.
3 Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder traditionell 
sind, kann der Stadtrat die Sektorenmieten gemäss Abs. 1 und 2 ermässi-
gen oder erlassen.
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4 Die Gebühren für die Parkierung im Zusammenhang mit Veranstaltungen 
richtet sich nach § 12. Das Abstellen von Wohnwagen und weiteren Fahr-
zeugen der Veranstalterin oder des Veranstalters fällt unter die Sektoren-
miete gemäss § 6.

§  7 Indexierung

1 Die Sektorenmieten gemäss § 6 basieren auf einem Stand des Landesin-
dexes  der  Konsumentenpreise  (Basis  Dezember  2020=100)  von  107.8 
Punkten (Stand Juni 2025).
2 Bei Änderungen des Indexes um 3 Punkte oder mehr kann der Stadtrat die 
Sektormieten auf das Folgejahr im Rahmen der Veränderung anpassen.

§  8 Bearbeitungsgebühr

1 Zusätzlich zur Sektorenmiete ist eine Bearbeitungsgebühr für die Gesuchs-
behandlung geschuldet. Diese beträgt je nach Aufwand und Dringlichkeit Fr. 
50.- bis Fr. 500.-.

§  9 Weitere Kosten

1 Auslagen wie Strom oder Wasser werden der Veranstalterin oder dem Ver-
anstalter in Rechnung gestellt.
2 Auf dem Strom wird ein Zuschlag für die Refinanzierung und den zukünfti-
gen Unterhalt der technischen Infrastruktur erhoben. Dieser beträgt mind. 17 
Rp./kWh bis max. 20 Rp./kWh. und wird vom Stadtrat in den Ausführungsbe-
stimmungen festgelegt.
3 Durch die Veranstalterin oder den Veranstalter und zu deren bzw. dessen 
Lasten sind zu erbringen:

a) Reinigung und Wiederherstellung nach der Veranstaltung,
b) Reparaturen von beschädigten Anlagen, Einrichtungen und Werklei-

tungen,
c) Orten von Werkleitungen, sofern erforderlich.
4 Weitere Kosten der Einwohnergemeinde oder von Dritten werden der Ver-
anstalterin oder dem Veranstalter direkt in Rechnung gestellt.
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3. Parkierung

§  10 Sektoren und Areale

1 Folgende Sektoren können zur Parkierung genutzt werden:

a) Sektor A: Schaustellerplatz
b) Sektor B: Pfauenischlag
c) Sektor L: Kiesplatz
2 Bei Bedarf kann der Stadtrat weitere Sektoren oder Areale zur Parkierung 
freigeben.

§  11 Bewilligungspflicht

1 Für die Bewilligungspflicht gilt § 5 hiervor.

§  12 Parkierungsgebühren

1 Alle  Parkierungsmöglichkeiten  gemäss  §  10  werden  bewirtschaftet.  Die 
Gebühren  richten  sich  nach  dem  Reglement  über  das  Parkieren  von 
Motorfahrzeugen und Motorfahrzeuganhängern auf öffentlichem Grund8) so-
wie  die  zugehörigen  stadträtlichen  Ausführungsbestimmungen9) der 
Einwohnergemeinde Aarau.
2 Für Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen oder traditionell 
sind, kann der Stadtrat die Parkgebühr reduzieren oder auf die Erhebung ei-
ner Parkgebühr verzichten.

§  13 Bearbeitungsgebühr

1 Für die Gesuchsbehandlung ist eine Bearbeitungsgebühr geschuldet. Die-
se beträgt je nach Aufwand und Dringlichkeit Fr. 50.- bis Fr. 500.-.
2 Wird gleichzeitig um eine Bewilligung einer Veranstaltung ersucht, fällt die 
Bearbeitungsgebühr nur einmal an.

§  14 Weitere Kosten

1 Weitere Kosten der Einwohnergemeinde oder von Dritten werden der Ver-
anstalterin oder dem Veranstalter direkt in Rechnung gestellt.

8) SRS 7.8-2
9) SRS 7.8-3
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4. Weitere Vorschriften

§  15 Landwirtschaftliche Pacht

1 Gesuche,  welche  landwirtschaftlich  verpachtete  Sektoren  oder  Areale 
betreffen, werden auf die Verträglichkeit mit dem Vegetationsstand hin ge-
prüft. Bei der Benutzung entsprechender Sektoren und Areale hat die Veran-
stalterin oder der Veranstalter der Pächterin oder dem Pächter allfällige Er-
tragsausfälle zu vergüten.

§  16 Nutzungsvorschriften

1 Der Stadtrat kann Nutzungsvorschriften zum Schachenareal erlassen.

5. Vollzug und Strafbestimmungen

§  17 Zuständigkeiten

1 Für das Erteilen von Bewilligungen ist der Stadtrat zuständig.
2 Der  Stadtrat  kann  seine  Entscheidbefugnisse  an  Verwaltungseinheiten 
übertragen. Über Gesuche für Grossanlässe mit kantonaler oder nationaler 
Bedeutung entscheidet der Stadtrat.

§  18 Ausführungsbestimmungen

1 Der Stadtrat kann Ausführungsbestimmungen zu diesem Reglement erlas-
sen.

§  19 Übertretungen

1 Übertretungen von Vorschriften dieses Reglements sowie gestützt darauf 
erlassener  Nutzungs-  und  Ausführungsbestimmungen  können  durch  den 
Stadtrat mit einer Busse bis zu Fr. 2000.-- bestraft werden.
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2 Vorbehalten  bleiben  das  Ordnungsbussenverfahren  gemäss  der  städti-
schen Polizeiverordnung (PolVO) vom 14. Juni 201010), der kantonalen Ver-
ordnung über das Ordnungsbussenverfahren (OBVV) vom 26. Mai 202111) 

oder die Ahndung aufgrund eines gerichtlichen Verbots nach Art. 258 der 
schweizerischen Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung,  ZPO) vom 19. 
Dezember 200812).

6. Übergangsbestimmungen und Inkrafttreten

§  20 Übergangsbestimmungen

1 Die Parkierung auf den Arealen 4, 5 und 7 richtet sich weiterhin nach den 
bestehenden Nutzungsverträgen zwischen der Ortsbürgergemeinde und der 
Einwohnergemeinde, bis diese gemäss Baurechtsvertrag zwischen der Orts-
bürger- und Einwohnergemeinde, beschlossen an der Ortsbürgergemeinde-
versammlung vom 16. Juni 2025, aufgelöst werden.
2 Der  bei  Inkrafttreten  dieses  Reglements  bestehende  Pachtvertrag  zwi-
schen der Ortsbürgergemeinde und Dritten betreffend die Nutzung der Sek-
toren A (Schaustellerplatz) und B (Pfauenischlag) behält seine Gültigkeit.
3 Auf Gesuche, welche zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements 
bereits eingereicht wurden, die aber noch nicht erstinstanzlich entschieden 
sind, findet das neue Recht Anwendung.
4 Bereits  rechtskräftige  Bewilligungen richten sich  nach bisherigem Recht 
und behalten bis zum nächstmöglichen Beendigungstermin ihre Gültigkeit.
5 In zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements hängigen Rechts-
mittelverfahren ist das neue Recht nur dann zu berücksichtigen, wenn die 
Rechtsänderungen einen Widerruf nach § 37 des Gesetzes über die Verwal-
tungsrechtspflege (Verwaltungsrechtspflegegesetz, VRPG) vom 4. Dezem-
ber 200713) rechtfertigen würden.

§  21 Inkrafttreten

1 Dieses Reglement tritt am xxx14) in Kraft.

10)SRS 5.1-1
11)SAR 251.213
12)SR 272
13)SAR 271.200
14)Zeitpunkt Inkrafttreten wird durch den Stadtrat beschlossen.
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Änderungstabelle - Nach Beschluss

Beschluss Inkrafttreten Element Änderung CRS Fundstelle

keine Angabe keine Angabe Erlass Erstfassung      
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Änderungstabelle - Nach Artikel

Element Beschluss Inkrafttreten Änderung CRS Fundstelle

Erlass keine Angabe keine Angabe Erstfassung      
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